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Über die Krystallformen einiger chemischen Verbindungen.

Von Alois II an <ll.

supplireoden Professor der Physik an der k. k. Universität in Leinberg'.

(Ausgeführt im k. k. physikalischen Institute.)

(Mit 1 Tafel.)

Die nachfolgenden Messungen waren ursprünglich bestimmt,

einen Theil einer umfangreicheren Untersuchung über Formen und

Eigenschaften krystallisirter Körper zu bilden; da ich aber demnächst

wahrscheinlich nicht in der Lage sein werde, dieselbe nach dem

ursprünglichen Plane fortzusetzen, so gebe ich die wenigen, bisher

gemachten Beobachtungen, wie sie eben sind, indem ich an einigen

Punkten nur auf Verhältnisse aufmerksam machen kann, welche erst

einer näheren Untersuchung bedürfen.

Die Messungen wurden mit dem Goniometer des k. k. physikali-

schen Institutes ausgeführt, worüber ich bereits bei einer früheren

Gelegenheit (Sitzungsberichte Bd. XXXII, pag. 242) das Nöthige

angemerkt habe.

1. Quecksilber-Bromid. HgBr.

Krystalle von Herrn Professor Hornig.

Rhombisch, isomorph dem Quecksilber-Chlorid, HgCl, welchem

nach Mitscher lieh's Messungen das Axenverhältniss:

a:b:c= 1 : 09414 : 0-6788

zukommt, und zwar der durch Sublimation erhaltenen Form dessel-

ben. (In Rammelsberg's Handb. der kryst. Ch.pag. 51 hat sichbei

Angabe dieses Axenverhältnisses ein Irrthum eingeschlichen, es

heisst dort: a:b:c= 1-7254 : 1 : 1-0886, was umgesetzt geben

würde: 1 : 05796 : 06310; die Abhandlung M its eher lieh's findet

sichPogg. 28, 118.)

Beobachtet wurde nur die Gestalt: {101}, {010}, Fig. 4.
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Die Krystalle erscheinen in fast mikroskopisch kleinen Nadeln

oder Körnern, welche unter der Loupe alle die Form einer rhombi-

schen Säule {101} mit einer senkrecht aufgesetzten Endfläche {010}

zeigen, die letztere Fläche ist zugleich Spaltungsrichtung.

Die Kantenwinkel der Säule sind beobachtet:

68° 34'

111 26

und die Vergleichung derselben mit den am Quecksilber-Chlorid

gefundenen Winkeln zeigt, dass die vorliegende Form, auf die oben

angegebene Grundgestalt bezogen, als ein Doma parallel der mitt-

leren Krystallaxe in Combination mit der entsprechenden Endfläche

zu betrachten sei.

Den gemessenen Winkeln würde genauer das Axenverhältniss

a : c = 1 : 0-6796

entsprechen.

Die herrschende Spaltungsrichtung, welche, wie schon bemerkt

wurde, mit der Fläche {010} zusammenfällt, stimmt nicht mit der

am Quecksilber-Chlorid beobachteten überein, wo die Theilungs-

flächen parallel den Ebenen {100} und {110} liegen. Eine Spalt-

barkeit nach einer dieser Richtungen liess sich am Quecksilber-

Bromid nicht nachweisen. Dagegen ist die Orientirung der optischen

Elasticitäts-Axen in beiden Substanzen (nach Dr. v. Lang) die-

selbe ; sie entspricht dem Schema

a c b

,

welchem gemäss auch die Gestalt Fig. 4 aufgestellt ist. (Über das

Princip dieser Bezeichnung und Aufstellung siehe Grailich und

v. Lang, Sitzgsb. Bd. XXVII, pag. 3.)

2. Strontiuni-Mckel-Cyanür. SrNiCy2 + (HO?).

Krystalle aus dem Laboratorium des Herrn Professor Schrotte r.

Monoklinoedrisch,

a:b:c= 17824:1 : 10940

ac= 101° 11'

Beobachtete Formen

{100}, {001}, {110}, {111}.

26*
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Die Krystalle sind sehr kleine, nadeiförmige, lebhaft glänzende

Säulen, gebildet aus einem rhombischen Prisma {HO}, geschlossen

durch die Schief-Endfläche {001}; zuweilen zeigen sich die vorderen

Combinations-Kanten zwischen den Prismentlächen und der Schief-

Endfläche abgestumpft durch die Flächen der vorderen Hemipyra-

mide {111}; auch wurde die Fläche {100} als schwache Abstumpfung

der vorderen, spitzen Prismenkante beobachtet. Die Prismenflächen

sind nach der Längsrichtung gestreift. Die Form der Krystalle zeigt

Fig. 3.

Es sind die Winkel der Normalen:
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meter jede der letzteren als aus zweien bestehend, indem jede zwei

gesonderte reflectirte Bilder gab , auf den Prismenflächen um etwa

6° 10', auf den Endflächen {100} um etwa 3° 28' von einander

abstehend. Auch hier liegen die Partien der Flächen, welche je das

eine und andere reflectirte Bild geben, theils neben einander, theils

treppenförmig in einander. Auch auf den Domenflächen erscheinen

immer zwei oder mehr, aber sehr unklare reflectirte Bilder. Die

Oktaederfläche wurde immer nur als Flächenpaar, und übrigens nur

an wenigen Krystallen beobachtet.

Ich nahm die in der Projection Fig. 2 mit p bezeichneten

Flächen, welche in der Regel deutlichere reflectirte Bilder gaben,

als {110}, und die mit r bezeichneten Flächen als Domenflächen

{011}, um das oben stehende Axenverhältniss zu berechnen; über

die mit n und a bezeichneten Flächen kann ich nichts bestimm-

tes aussagen 5 die Berechnung gibt keine einfachen Indices dafür,

wie es bei ihrer geringen Neigung gegen die Nachbarflächen

vorauszusehen war; auffallend aber ist, dass die Winkel

ptc, = p t
n = PPl + **'

nahe = 90°

sind; das heisst, wenn man aus den Messungen an den gegen

einander geneigten Theilen jeder Fläche das Mittel gezogen hätte,

wäre man auf ein tetragonales Prisma gekommen. Eine Aufklärung

dieser Formen kann wohl erst von anderen, vielleicht flächen-

reicheren oder wenigstens besser ausgebildeten Krystallen erwartet

werden.

Meine Messungen gaben als die Winkel der Normalen:

w
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II.-iikII. I riirr die luvst anformen einiger cltemtscher Verbindungen.
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